
Statistische Dokumentation zum Bereich Alkohol 
der Bevölkerungsbefragung in Oberösterreich 2003

N=1018 persönliche face-to-face Interviews, repräsentativ für die oberösterreichische Bevölkerung ab 15 Jahren
Maximale statistische Schwankungsbreite bei n=1018 Befragten gleich +/- 3,16 Prozent

Drogenmonitoring OÖ



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 15: Kommen wir nun zum Alkohol: bitte denken Sie jetzt an Ihre Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten. Wie oft 

haben Sie in den letzten 3 Monaten durchschnittlich irgendein alkoholisches Getränk getrunken?

Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten (in Prozent der Befragten)
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18% trinken an zumindest 
4 Tagen pro Woche 
Alkohol, 9% an sechs 
oder sieben Tagen.



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 15: Kommen wir nun zum Alkohol: bitte denken Sie jetzt an Ihre Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten. Wie oft 

haben Sie in den letzten 3 Monaten durchschnittlich irgendein alkoholisches Getränk getrunken?

Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten (in Prozent der Befragten)
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15,3% der Männer 
gegenüber 3,1% der 
Frauen konsumieren 
Alkohol an sechs oder 
sieben Tagen pro Woche.



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 15: Kommen wir nun zum Alkohol: bitte denken Sie jetzt an Ihre Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten. Wie oft 

haben Sie in den letzten 3 Monaten durchschnittlich irgendein alkoholisches Getränk getrunken?

Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten (in Prozent der Jugendlichen 
15-24 Jahre, N=567)
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2 Drittel (65,4%) der 
Jugendlichen im Alter von 
15-24 Jahren trinkt 
zumindest wöchentlich 
Alkoholika. Immerhin 4,6 % 
an 6 oder 7 Tagen.

Männlich: 72%

Weiblich: 59,5%



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 18: Ich möchte jetzt mit Ihnen die letzten sieben Tage einzeln durchgehen und Sie bitten, mir immer zu sagen, wie 

viele Standardgläser Alkohol Sie an jedem dieser Tage alles in allem getrunken haben.

Eigenangabe: getrunkene Standardgläser Alkohol letzte Woche (in 
Prozent)

17,2

43,0

21,3

9,5

3,6

3,2

2,3

40,4

47,0

8,1

2,8

0,7

0,4

0,7

30,2

45,3

13,8

5,7

2,0

1,6

1,4

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 35,0 40,0 45,0 50,0

0 Gläser

1-5 Gläser

6-10 Gläser

11-15 Gläser

16-20 Gläser

21-30 Gläser

über 31 Gläser

Gesamt
weiblich
männlich

9,1% der Männer 
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 21: Haben Sie zumindest gelegentlich die Befürchtung von Alkohol abhängig zu werden?

Befürchtung alkoholabhängig zu werden (in Prozent)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Quelle: Leistungs- und Diagnosedokumentation der Fonds-Krankenanstalten Oberösterreichs 

diagnostizierte Alkoholabhängigkeit in OÖ (Anzahl der 
Entlassungen)
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Das Geschlechterverhältnis 
der diagnostizierten 
Alkoholabhängigkeit änderte 
sich von 1999 4:1 
(männlich:weiblich) auf 2002 
3:1.
Die Abhängigkeitsdiagnosen 
der Männer bleiben in etwa 
konstant, die der Frauen 
steigen kontinuierlich an.



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 22: Und ab welcher Menge pro Tag beginnt Ihrer Meinung nach bei Alkohol die Gefahr für Ihre Gesundheit?

Gefährdungsgrenze durch Alkohol (in Prozent)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 9: Was davon würden Sie zu Drogen zählen, was würden Sie als Droge bezeichnen? 

Es bezeichnen als Drogen: (in Prozent der Befragten)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 13: Durch welche dieser Substanzen und Dinge entstehen Ihrer Meinung nach für das Gesundheitssystem 

besonders hohe Kosten?

Einschätzung Kosten für das Gesundheitssystem (in Prozent)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 11: Auf diesen Karten sehen Sie nun verschiedene Substanzen und Dinge. Wie gefährlich sind Ihrer Meinung nach 

diese Substanzen und Dinge?

Gefährlichkeit von Substanzen und Dingen (in Prozent)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 23: Was schätzen Sie: Wie viele Menschen sind in Österreich alkoholabhängig?

Was schätzen Sie: wie viele Menschen sind in Österreich alkoholabhängig? 
(in Prozent der Befragten)
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Alkoholabhängigkeit in 
Österreich klar.
Ausgegangen wird derzeit 
von 330.000 Abhängigen



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 24: Und ab welchen Alter dürfen Jugendliche in Oberösterreich Spirituosen konsumieren? Was schätzen Sie?

Mindestalter für Spirituosenkonsum (in Prozent)
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53% der Befragten meinen, 
dass Spirituosen bereits unter 
18 Jahren konsumiert werden 
dürfen. Tatsächlich erlaubtes 
Konsumalter: 18 Jahre



Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 25: Noch eine letzte Frage zum Alkohol: Wie gut fühlen Sie sich über Alkohol informiert? Würden Sie sagen, Sie 

fühlen sich über Alkohol - 

subjektives Informationsniveau über Alkohol (in Prozent)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 19: Auf diesen Karten sehen Sie verschiedene Aussagen zum Alkohol; wie sehr stimmen Sie persönlich diesen 

Aussagen zu?

Wie sehr stimmen Sie diesen Aussagen zu? (in Prozent der Befragten)
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Drogenmonitoring OÖ – Alkohol
Frage 14: Was soll Ihrer Meinung nach der Gesetzgeber, also der Staat, das Land und die Gemeinde machen, um das 

Suchtproblem zu verringern?

gewünschte Maßnahmen der Gesetzgeber zur 
Suchtproblemverringerung (in Prozent)
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